
Melodisch-nasale Klänge
Aus vielen französischen Stimmen
Im Markttreiben
Nach Mittag verklungen, alles steht still

Unter hoher Sonne steht die Luft
Und mit ihr die Hitze
Und keine Wolke
Mindert die brennende Strahlung

Geschlossen stehen weiße Fensterläden
Umrahmt mit Granit
Von hellem Grau
In Mauern aus rostbraunem Bruchstein

Im Bach ohne Plätschern und Rauschen
Fast stehend das wenige Wasser
Kein Laut in der Luft, kein Vogel, nichts mehr
Nur starker Duft von frischem Heu im Garten
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